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126 Hausfrieden .

Hofr . ( èrobt dem Geheimenrathe .

Geheimraͤth . ( fahrt mit der Hand Über ſelne

Augen .

Geheimr . (zieht ſich etwas zurlck)

Haupim Ich bin nicht ſo leichtſinnig wie er .

Hainf. Dann iſt der Hofrath —

Hofr . ( ſreckt den Kovf hervor. )
Hainf . Hat er nicht die liebenswürdigſte
Frau ? Und doch betrügt er ſie .

Hofr ( ovebeugt ſich. )
Hainf . Hat er mir nicht die ſonderbarſten

Zaͤrtlichkeiten vorgeſchwatzt?
Hofraͤth . Gieht ühren Mann zurlick. )

Hainf , Hat er mir nicht
—

Hofraͤth ( nacht die Thüre iu. )

Hainf . Wer iſt da ?

Hauptm . Niemand .
Hainf . Hat er mir nicht einen vollſtaͤndigen

Liebesbrief geſchrieben ? Wie kann man nun da⸗

bey noch an Beſtaͤndigkeit glauben 2

Eilfter Auftritt .

Vorige . Hofrath . Hofraͤthin „ und wie

der Hofrath redet , Geheimerath und

Geheimeraͤthin .

5
Hofr . (tritt wiſchen bevde , und deutet auf den

Hauptmann ) Iſt der der Rechte ?

Hainf . (etſchrocken . ) Mein Gott ! Herr
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Hofr . Sie erſchrecken 2 Viktoria ! Sie iſt
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dein ! (er legt ihre Hände zuſammen . ) Und nun ſtel⸗
le dich daher , liebliche Tyrannin meines zer —

ſchlagenen Gemuͤths , zu den zwey Gluͤcklichen ,

ſehs herab auf mich Mroſtitnirten , und bruͤllt:
Viktoria !

Alle (auſſer der Hofräthin . ) Viktorial

Hofr . Er nicht , Herr Sohn ! — da her⸗

uͤber ! Er gehoͤrt zu den miſerabeln Gefangenen .

Hofraͤth Losgeſprochen beyde 1 Fraßund

ledig . Nun biſt du üͤberzeugt — nun ſoͤhne dich

aus fuͤr deinen Ungeſtuͤm. Ich danke ihn dir ;

er kam aus dem Herzen , das ich verehre .

( Ste umarmt lhn . )

Hofr . ( in ibren Armen . ) Hoͤrt Ihr ' s ?Ihr —
Amtshrüder und Kandidaten — ſie verehrt mich —

ich bin ein honorabler Suͤnder . Machts nicht

ſchlimmer , fallt nicht tiefer, , ſteht geſchwinde

wieder auf , lauft nach Hauſe , und ſagt : —

„ Frau , ich bin gefallen . “ — Das iſt mein

Segen uͤber Euch .

Hainf . O mein Herr , ehe Sie glauben ,

daß Sie ſegnen duͤrfen — erlauben Sie doch ,

daß ich Ihre Hauptſuͤnde produciere .

( Sie zeigt ſeln Blllet . )

Hofr . (eeißt ' s ihr weg. ) Liebe Lina ! da —

( er holt das Billet an den Hauptmann auch hervor. )
da ſind zwey unnuͤtze Papiere ! ich gebe ſie dir

zu Papillotten .

Hofraͤth. Mein Freund , ( ſie ehut einen Riß

durch beyde Papiere zugltich . ) ich quittiere im Ein⸗

zelnen und im Ganzen (ſie gietht ihm die Stlicke .

Zu Mamſell Hainfeld ; ) Haben Sie denn zu der
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ungeſtuͤmen Verbindung meineh Freundes Ja

geſagt ?

Hainf . ( iu Hofräthin ) Gluͤckliche Freundin ,
Gattin und Mutter — Sie haben eine Hand ,
die ſegnen darf — geben Sie uns Ihre guten

Wuͤnſche Unſer Gluͤck iſt ihr Werk .

Hofr aͤth. ( auf beyder Hände die rechte Hand legend )
Seyd guten Muths .

Geheimraͤth ( umermt Mamſell Halsfeld .

Geheimr , ( den Hauptmann . )

Hofr Mich laſſen ſie da ſtehen , wie einen ,

der Kirchenbuße thut ! Ihr Gerechten ſeyd ein

ſtolzes Geſindel ! ( zum Hauptmann . ) Erſt das Pro⸗

bejahr beſtanden ! Eum Gehelmentath ) Der Herr
iſt ein Hauptſuͤnder . ( zur Hehetmräthin . ) „ Du biſt

lange nicht , was deine Mutter iſt — Alſo zieht
die Flaggen ein , ſeht auf euren Weg , und uͤber⸗

hebt euch nicht ,

Zwoͤlfter Auftritt .

Vorige . Mamſell Stahl Fabritius .

Stahl ( von innen ) Haltet den Spitzbuben .
Alle ( ſeben dahin )

Fabrit . ( liuft beraus )

Hofr . (faßt ibn auf . ) Wer da ?

( Fabrit . Gott ſey mir gnaͤdig!
( Stahl Meſchanter Affe !

Hofr . Recht ! er darf ſeiner Strafe nicht eut⸗

gehen Cer wirft ihn der Mamſell Stahl in die Arme . )
Da , umarme den todten Hahn .
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